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Fritz Dietiker
1867-1948

Am 9. April 1948 starb in Buchs unerwartet nach ganz kurzem
Unwohlsein eines unserer ältesten Mitglieder, Herr Fritz Dietiker,
alt Vize-Ammann.

Der Verstorbene wurde am 27. Januar 1867 in Buchs geboren,
besuchte daselbst die Gemeindeschule, dann in Aarau die Bezirksund

Kantonsschule. Er absolvierte hierauf auf der damaligen
Aargauischen Bank erfolgreich eine Lehrzeit. Nach mehrjährigem Aufent-
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halt auswärts berief ihn diese Bank als Buchhalter und in der Folge
versah er die Stelle eines Chef-Buchhalters. Aus gesundheitlichen
Gründen mußte er sie im Jahre 1917 aufgeben.

Als sich sein Zustand glücklicherweise wieder besserte, stellte er
seine ganze Kraft und sein großes Wissen äußerst selbstlos seiner

'WÊÊÊKÊB&

B™^^Èk

a2ß

i

^ H

î H
1 *m

jf

JjCj"^jj

Fritz Dietiker
1867-1948

Wohngemeinde Buchs und Kirchgemeinde Suhr während langen
Jahren zur Verfügung und war nebenbei unzähligen Bedrängten und
Armen ein wohlmeinender Berater und stiller Helfer.

Der Verstorbene gehörte vom Jahre 1895 bis zu seinem Tode,
also 53 Jahre lang, der Naturforschenden Gesellschaft an und war
ein reger Besucher der Sitzungen und Teilnehmer an fast allen Exkursionen.

Von der Gründung des Natur- und Heimatmuseums an bis
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wenige Jahre vor seinem Tode war er ein gewissenhafter Revisor der

Rechnungen über das Heimatmuseum.
Für die vieljährige Hingabe und Treue beehrte ihn die

Naturforschende Gesellschaft 1947 mit der Ehrenmitgliedschaft. Er war
ein guter Freund von Heinrich Wehrle aus Buchs, der auch
53 Jahre lang ein eifriges Mitglied unserer Gesellschaft war und
testamentarisch unser Museum als Haupterben eingesetzt hatte.

F. Ott-Baumann

Hans Harri, Seengen

1884-1949

Am 14. April 1949 ist Bezirkslehrer H. Harri in Seengen mitten
aus seiner Tätigkeit als Lehrer, Gemeindeschulinspektor, Forscher
und Naturschützer nach kurzem, schwerem Herzleiden durch den

Tod herausgerissen worden. Da der Verstorbene während vielen Jahren

als initiativer Bezirksvertreter der Aargauischen Naturschutzkommission

angehörte und sich als Forscher auf dem Gebiet der

Pollenanalyse bis weit über die Grenzen unseres Landes hinaus einen
Namen gemacht hat, gebührt es sich, auch an dieser Stelle seiner
Verdienste dankbar zu gedenken. Hans Harri entstammte einer
einfachen Bauernfamilie in Birrwil, wo er am 2. November 1884

geboren wurde. Sein intelligenter Vater, der noch den Beruf eines

Gemeindeschreibers, Försters und Betreibungsbeamten ausübte,
vermittelte den Söhnen schon früh wertvolle Kenntnisse der Natur und
Geschichte der engeren Heimat. Nach Absolvierung des Seminars
widmete sich der Verstorbene an der Universität Zürich dem
Studium der Mathematik und Naturwissenschaften und erwarb im
Herbst 1908 das aargauische Bezirkslehrerdiplom. Als Bezirkslehrer
in Kaiserstuhl benützte er 1912-1914 seine freie Zeit zur
Weiterbildung an der Universität Zürich, wo er sich vor allem mit
botanischen Mikroskopierübungen befaßte, die später seinen pollenanalytischen

Forschungen sehr zugute kamen. Leider wurde die Arbeit
durch den Ausbruch des Ersten Weltkrieges abgebrochen. Als Soldat
erfüllte er treu seine vaterländische Pflicht, doch machte schon im
Frühjahr 1915 eine schwere Nierenerkrankung während des Dienstes
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